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Ihr Leserbrief „Nicht hinnehmbar“ vom 24.9.11 in Schwäbisches Tagblatt 
mit den MitunterzeichnerInnen Carolin Echt, Jerome Kuchejda,  
Judith Kron, Maren Baisch und Patryk Grudzinski 

 
Liebe Studierende, 

ich habe nicht gesagt, dass Sie sich trimmen lassen, sondern dass Sie auf die 
„neudeutsch-zivilmilitärische Außenpolitik getrimmt werden“ sollen. 

Hochschullehrer einer öffentlichen Bildungseinrichtung sollen meiner Ansicht nach 
Vorbilder in Sachen Frieden und Demokratie sein. Herr Ischinger hat sich erst 
kürzlich für den weiteren Ausbau der EU-Kriegsführungsfähigkeiten nach US-Vorbild 
und für die Einschränkung des Parlamentsvorbehaltes für Auslandseinsätze der 
Bundeswehr ausgesprochen. Das ist kriegsfördernd und demokratiewidrig und 
widerspricht der Zivilklausel fundamental. 

Wenn Ihre Hochschullehrer solche Meinungen als Zitate zur Verfügung stellen, um 
Ihr kritisches Denken zu fördern, so ist dagegen überhaupt nichts einzuwenden. 
Herrn Ischinger aber zum Honorarprofessor zu bestellen, ist nicht hinnehmbar.    

Ich bleibe dabei, dass diese Honorarprofessur beendet werden muss, weil sie ein 
Beitrag zur Militarisierung der Universität ist, anstelle eines Beitrags zum Frieden. 

Die wenigen noch lebenden antifaschistischen Widerstandskämpfer, wie zum Beispiel 
Martin Löwenberg aus München, Überlebender des KZ Flossenbürg, werden nicht 
müde, vor einem neuen deutschen Militarismus zu warnen. Das sind meine Vorbilder. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dietrich Schulze 

 

 
P.S.: Sie werden sicherlich Verständnis dafür haben, dass ich dem Tagblatt diesen 
Brief zur Verfügung stelle, damit er als Leserbrief zum Leserbrief veröffentlicht 
werden kann.  


